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Drucksache VI/3662 


Der Bundesminister 
für Bildung und Wissenschaft 

0104 - 6 - 8/72 


Bonn, den 17. Juli 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Antwort der Bundesregierung auf die mündliche Frage 
des Abgeordneten Rudolf Werner vom 28. April 1972 
betr. Niditbeteiligung an gemeinsamen europäischen 
Forschungsmaßnahmen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Springorum, Müller 
(Aachen-Land), Dr. Hubrig, Werner, Lenzer und 
Genossen 

— Drucksache VI/3632 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


1. Was ist der Grund für die nicht richtige Beantwortung der 
Frage? 

Die Antwort der Bundesregierung beruhte auf dem Verhand- 
lungsstand vor der Ministerkonferenz, als die endgültige Betei- 
ligungsbereitschaft bei verschiedenen Staaten noch offen war. 
Bei der Beantwortung, die unter größtem Zeitdruck erfolgen 
mußte (die zur Verfügung stehende Antwortfrist wurde prak- 
tisch durch drei Feiertage verkürzt), sind versehentlich die vor- 
bereitenden Dokumente für die Ministerkonferenz zugrunde 
gelegt worden. 


2. Ist anzunehmen, daß des öfteren mündliche Fragen von Ab- 
geordneten nur flüchtig und oberflächlich beantwortet werden 
und diese außerdem daher unbrauchbar sind? 


Nein 


3. Der Herr Bundesminister für Bildung und Wissenschaft gibt 
als Grund für die Nichtbeteiligung an dem ersten Vorhaben 
(Aufbau eines europäischen Informatiknetzes) an, daß es un- 
sicher wäre, ob die technische Ausrichtung dieses Vorhabens 
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dem von einem deutschen Unternehmen entwickelten Daten- 
vermittlungssystem entspricht. 

Wird dies als ausreichender Grund angesehen, sich an einem 
Vorhaben nicht zu beteiligen, das zumindestens den Unter- 
zeichnerstaaten die Möglichkeit gibt, den technischen Fortgang 
dieser Arbeiten zu verfolgen und das auch in seiner sonstigen 
Aufgabe der Errichtung eines europäischen Informatiknetzes an 
keiner Stelle den Absichten der Deutschen Bundespost wider- 
spricht? 

Die vom Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen er- 
hobenen Bedenken, wonach das geplante europäische Informa- 
tiknetz in seiner technischen Ausrichtung voraussichtlich nicht 
dem von der Deutschen Bundespost z. Z. entwickelten Daten- 
vermittlungssystem entsprechen würde, ließen eine direkte Be- 
teiligung der Bundesrepublik Deutschland an dem Vorhaben 
nicht zu. Die Bundesregierung ist jedoch an der Entwick- 
lung des europäischen Informatiknetzes indirekt beteiligt, da 
EURATOM mit seiner Gemeinsamen Forschungsstelle in Ispra 
maßgeblich an diesem Projekt mitarbeitet. 


4. Ist der Herr Bundesminister für Bildung und Wissenschaft wirk- 
lich der Meinung, daß eine europäische Integration auf dem 
Gebiet der Datenvermittlung nicht erstrebenswert wäre, wie 
es die Antwort auf die mündliche Frage vermuten läßt? 

Eine europäische Integration auf dem Gebiet der Datenver- 
mittlung wird von der Bundesregierung für erstrebenswert 
erachtet und unterstützt. 


Dr. von Dohnanyi 
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